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Allgemeine Informationen

• Kooperationsprojekt zwischen der 

Fachhochschule Ansbach & Stadt Ansbach

• Akademische Leitung:

Prof. Dr. Hedderich, Prof. Dr. Schwindler

• Städtische Leitung:

Frau Savchenko, Frau Stenzel, Frau Kärgel

• Projekt in Bearbeitung seit 4 Semestern 

durch 4 Gruppen
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Zeitliche Entwicklung

WS 17/18

• Entwicklung der Forschungsfrage 
und -methode

SS 2018
• Entwicklung der Fragebögen

WS 18/19
• Datenerhebung

SS 2019

• Datenauswertung

• Berichterstellung
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Zielsetzung der Umfrage

Ziele

Identifikation 

von Einfluss-

faktoren

Evaluation von 

Integrations-

angeboten

Bewertung der 

Netzwerk-

arbeit

Ermittlung von 

Bildungs-

bedarfen
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Ausgewählte Teilbefragung

Arbeitsmarkt

Bildung

Gesellschaftliche 
Teilhabe

Wohnen

Einschätzung 
Situation von 
Zugewanderten
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Zielgruppe & Fragbogenstruktur

• Zielgruppe: je Teilbefragung wurden 

renommierte Institutionen angeschrieben

• Fragbogenstruktur: die Befragung bestand 

aus zwei Teilen:

1. Die Geschäftsführung stellt die 

institutionelle Gegebenheiten vor

2. MitarbeiterInnen bewerten Integration 

im Kontext ihrer Arbeitserfahrung
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Rücklauf der Fragebögen

Arbeitsmarkt 12 6

Bildung 7 5

Gesellschaftliche 
Teilhabe 4 3

Wohnen 6 1

Einschätzung der 
Situation von 

Zugewanderten
17 6

Gesamt:

46

Versand: Rücklauf:

10



SPSS – Projekt Integration

P. Bratke, F. Edel, K. Erhardt, J. Heller, D. Horender, L. KunzÖngelen, Ayca; Neufeld, Viktoria; Jaha, Kaltrina; Bule, Vice-Leonard; Tezel, Ertugrul

Gliederung

Projekt Integration

Auswertung und Darstellung

Ergebnisse der Studie

Herausforderungen

Herausfordernde Aspekte

Ausblick

11



SPSS – Projekt Integration

P. Bratke, F. Edel, K. Erhardt, J. Heller, D. Horender, L. KunzÖngelen, Ayca; Neufeld, Viktoria; Jaha, Kaltrina; Bule, Vice-Leonard; Tezel, Ertugrul

Ausgewertete Teilbefragung

Arbeitsmarkt

Bildung

Gesellschaftliche 
Teilhabe

Wohnen (zu geringer 
Rücklauf)

Einschätzung 
Situation von 
Zugewanderten
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Vorgehensweise

1. Erfassung durch Excel

2. je Bereich eine Excel-Datei

3. Auswertung/ Rangbildung nach      

Mittelwerte aufsteigend/ absteigend 

sortiert

4. Auswertung als Grundlage für  

grafische Darstellung

Auswertung und Darstellung
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Beispiel

Auswertung und Darstellung
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Gesprochene Sprachen

Arbeitsmarkt (Frage 5: In welchen Sprachen 

können Ihre Mitarbeiter/-innen mit den 

Zugewanderten kommunizieren?, Teil I), N=1

Allgemeine Informationen 

zur Institution

Arbeitsmarkt (Frage 1: Wie viele Mitarbeiter/-innen arbeiten bei 

Ihnen insgesamt? Frage 3: Wurden in Ihrer Institution im Zuge 

der erhöhten Zuwanderung neue Stellen geschaffen?, Teil I), N=1

Vorhandensein eines 

speziellen Leitbildes

nicht vorhanden 

Arbeitsmarkt (Frage 6: Gibt es in Ihrer Organisation ein 

spezielles Leitbild oder eine Philosophie für den 

Umgang mit Zugewanderten?, Teil I), N=1

*Dolmetscher-Hotline: alle Sprachen vorhanden

Anzahl der Mitarbeiter: 44

Aufgrund der Fluchtbewegung 

wurden neue Stellen gebildet.
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Asylberatung

Agentur für 

Arbeit 
Bildungskoordination

Netzwerk Integrationsbeirat

Arbeitsmarkt (Frage 7: Arbeiten Sie im Bereich Integration mit anderen Institutionen zusammen?;

Frage 8: Wenn ja, mit welchen?, Teil I), N=1

Nennungen

1x

Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen
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Arbeitsmarkt: Ergebnisse
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0 1 2 3 4 5 6

Arbeitsgelegenheit

Förderung FbW

Anerkennungsberatung

Ausbildungsvorbereitende

Berufsberatung

Bewerbungstraining

Berufsvorbereitende

Sprachförderung

sehr häufig

häufig

neutral

selten

 sehr selten

keine Angabe

Häufig genutzte Angebote/Maßnahmen für 
die Integration der 

Zugewanderten auf dem Arbeitsmarkt

Arbeitsmarkt (Frage 1: Wie häufig werden die folgenden Angebote/Maßnahmen genutzt, um Zugewanderten auf dem Arbeitsmarkt 

zu integrieren?), N=6
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20 bis unter 40%

Mögliche vs. tatsächliche Nutzung von 

Angeboten/Maßnahmen

*

* Ohne BAMF-Sprachförderung

Zugewanderte in Arbeit

Arbeitsmarkt (Frage 1.2: Wie viele Zugewanderte können Ihre Angebote/Maßnahmen aktuell nutzen? (absolute Zahl), Teil I), N=1 

Frage 1.3: Wie viele Zugewanderte nutzen Ihre Angebote/Maßnahmen tatsächlich aktuell? (absolute Zahl), Teil I), N=1

Arbeitsmarkt (Frage 1.1 Wie viel Prozent der arbeitsberechtigten Zugewanderten sind durchschnittlich in Arbeit?, Teil I), N=1
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Bedeutung der Aspekte für die Aufnahme  
von Arbeit/Ausbildung für Zugewanderte 

Arbeitsmarkt (Frage 2: Wie schätzen Sie die Bedeutung folgender Aspekte hinsichtlich der Aufnahme von Arbeit/Ausbildung 

von Zugewanderten ein?), N=6

22

0 1 2 3 4 5 6

Kultureller Hintergrund

Gesundheitszustand

Finanzielle Anreize

Berufliche Vorerfahrung

Sprachkenntnisse

Aufenthaltsstatus

Eigenmotivation

hoch

eher hoch

neutral

eher niedrig

niedrig

keine Angabe
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Sprachprobleme

familiäre Situation

Schulische Vorbildung/ 

Schulabschluss/Qualifikation 

fehlende 

beruflichen 

Kenntnisse 

Nennungen

5x

2x

1x

Hemmnisse für Zugewanderten zur 
Aufnahme einer Arbeit/Ausbildung 

Arbeitsmarkt (Frage 3: Was sind Ihrer Meinung nach die drei größten Hemmnisse für Zugewanderten, um eine Arbeit/Ausbildung 

aufzunehmen?), N=6
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assistierte Vermittlung 

Interesse & 

Neugier fürs 

Neue 

Nennungen

3x

1x

Begünstigende Faktoren für die 
Aufnahme von Arbeit/Ausbildung 

Arbeitsmarkt (Frage 4: Welche drei Faktoren begünstigen Ihrer Meinung nach die Aufnahme von einer Arbeit/Ausbildung von 

Zugewanderten?), N=6
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Mehrbedarf an Beratungs-/ 
Bildungsangeboten bei folgenden Themen  

Arbeitsmarkt (Frage 5: Sehen Sie bei folgenden Themen einen Mehrbedarf an Beratungs-/Bildungsangeboten?), N=6

0 1 2 3 4 5 6

Sprachförderung

Behördenwesen

Bildungssystem

Formen der Kinderförderung

Regeln & Umgangsformen in der
Arbeitswelt

Umgang mit Geld & Steuererklärung

Verbraucherfragen

Arbeitsrechtliche Fragen

Wohnungssuche

wichtig

eher wichtig

neutral

eher unwichtig

unwichtig

keine Angabe
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Führerschein
Nennungen

1x

Mehrbedarf an Beratungs-/ 
Bildungsbedarf

Arbeitsmarkt (Frage 5.1: Gibt es weitere konkrete Themen, die von Zugewanderten häufig angesprochen werden und bei denen 

Sie einen erhöhten Beratungs-/Bildungsbedarf sehen?), N=6
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0 1 2 3 4 5 6

Bildungsträger

Schulen

Städtische Ämter

Ehrenamtliche Helferkreise

Jugendmigrationsdienst

Institution für gesellschaftl. Teilhabe

Flüchtlings- & Integrationsberatung

Wirtschaftsverbände

IHK & Handwerkskammer

gewünscht

nicht notwendig

ausreichend vorhanden

keine Angabe

Wunsch an Netzwerkarbeit

Arbeitsmarkt (Frage 6: Wünschen Sie sich mit folgenden Institutionen eine intensivere Netzwerkarbeit?), N=6
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Bildung

Bildung: institutionelle Vorstellung 28
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vorhanden
2x

nicht 

vorhanden 
3x

Gesamte Anzahl der Mitarbeiter: 82

 31 Personen sind ehrenamtlich tätig 

Bildung (Frage 1: Wie viele Mitarbeiter/-innen arbeiten bei Ihnen insgesamt?, Teil I), N=5

Bildung (Frage 6: Gibt es in Ihrer Organisation ein spezielles Leitbild oder eine Philosophie für 

den Umgang mit Zugewanderten?, Teil I), N=5

Bildung (Frage 5: In welchen Sprachen können 

Ihre Mitarbeiter/-innen mit den Zugewanderten 

kommunizieren?, Teil I), N=5

Allgemeine Informationen zur 
Institution

Gesprochene 
Sprachen

Vorhandensein eines speziellen 
Leitbildes

29

Bildung (Frage 2: Wie viele ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen arbeiten bei Ihnen?, Teil I), N=5
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• …3 Bildungsträger zugelassene 

Integrationskursträger

• …3 Bildungsträger allgemeine 

Bildungsträger *bei einer Institution liegt Doppelnennung vor

1

4

ja

nein
3

2 ja

nein

Bildung (Frage 10: Welche der folgenden Kategorien ist Ihre Institution zuzuordnen?, Teil I), N=5

Bildung (Frage 3: Wurden in Ihrer Institution im Zuge der 

erhöhten Zuwanderung neue Stellen geschaffen?, Teil I), N=5

Bildung (Frage 4: Gibt es in Ihrer Institution eine/ mehrere 

festangestellte Personen, die für die Betreuung 

Zugewanderter zuständig sind?, Teil I), N=5

Von den Bildungsträger* sind…

Neuanstellungen im Zuge 
der Fluchtbewegung

Zuständigkeit spezieller 
Ansprechpartner
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Ausländeramt

Bildungsträger

Jobcenter
Agentur für 

Arbeit 

Integrationsbeirat 

Ansbach Flüchtlings- und 

Integrationsberatung/

Migrationsberatung

Ehrenamtliche 

Institutionen

Firmen

BAMF

städtische 

Ämter

Nennungen

3x

2x

1x

Bildung (Frage 7: Arbeiten Sie im Bereich Integration mit anderen Institutionen zusammen?;

Frage 8: Mit welchen anderen Institutionen arbeiten Sie im Bereich Integration zusammen?, Teil I), N=5

Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen
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Bildung (Frage 1: Wie stark werden folgende Bildungsangebote bei Ihnen von Zugewanderten angenommen?), N=5

Angenommene Bildungsangebote

0 1 2 3 4 5

Berufsvorbereitende Maßnahmen

Niedrigschwellige Angebote
Sprachaustausch

Interkulturelle Bildungsangebote

Berufsintegrationsklassen

Ausbildungsvorbereitende Maßnahmen

Alphabetisierungskurse

Integrationskurse

Berufsbezogene Deutschsprachförderung

Deutschsprachförderung

sehr stark

stark

neutral

schwach

sehr schwach

keine Angabe
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0 1 2 3 4 5

Bildungsberatung

Bürokratische Hürden

Aufenthaltsstatus

Finanzielle Situation

Kultureller Hintergrund

Kenntnis Bildungswege

Austausch Koordinierung

Transparente Übersicht

Eigenmotivation

wichtig

eher wichtig

neutral

eher unwichtig

unwichtig

keine Angabe

Bildung (Frage 2:Wie wichtig schätzen Sie folgende Aspekte für den Zugang zu Ihren Bildungsangeboten für Zugewanderte ein?), N=5

Wichtigkeit von Aspekten für den Zugang 
zu Bildungsangeboten
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Sprache

Kosten

Herkunftsland

falsche 

Vorstellungen

kulturelle 

Unterschiede

Kontaktscheu

fehlende 

Ortskenntnisse

Kenntnisse über 

Bildungsangebote
Nennungen

3x

2x

1x

Arbeitserlaubnis

Bildung (Frage 3: Was sind Ihrer Meinung nach die drei größten Hemmnisse für den Zugang zu Ihren Bildungsangeboten für 

Zugewanderte?), N=5

Zugang zu Bildungsangeboten: 
Hemmende Faktoren 
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zentrale

Erreichbarkeit

W-LAN

Förderung des 

Austausches in 

deutscher Sprache

Nennungen

3x

2x

1x

Qualität

Bildung (Frage 4: Welche drei Faktoren begünstigen Ihrer Meinung nach den Zugang zu Ihren Bildungsangeboten für 

Zugewanderte?), N=5

Zugang zu Bildungsangeboten: 
Begünstigende Faktoren 
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0 1 2 3 4 5

Angebot Bildungsberatung

Prüfungsanforderungen

Lernunterstützung

Kultureller Hintergrund

Sprachniveau

Vorbildung

Eigenmotivation

wichtig

eher wichtig

neutral

eher unwichtig

unwichtig

keine Angabe

Bildung (Frage 5: Wie schätzen Sie die Bedeutung folgender Aspekte hinsichtlich des Bildungserfolgs von Zugewanderten ein?), N=5

Bedeutung von Aspekten hinsichtlich 
des Bildungserfolgs
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falsche 

Vorstellungen
Arbeitserlaubnis

keine 

homogenen

Gruppen

keine finanziellen, 

rechtlichen 

Sicherheiten

mangelnde 

Kinderbetreuung

Bildung (Frage 6: Was sind Ihrer Meinung nach die drei größten Hemmnisse für den Bildungserfolg von Zugewanderten?), N=5

Nennungen

5x

4x

1x

Bildungserfolg: 
Hemmende Faktoren 
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Motivation

gutes

Netzwerk

hoher Stellenwert 

von Bildung

Bildung (Frage 7: Welche drei Faktoren begünstigen Ihrer Meinung den Bildungserfolg von Zugewanderten?), N=5

Nennungen

5x

2x

1x

Bildungserfolg: 
Begünstigende Faktoren 
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Bildung (Frage 8: Sehen Sie bei folgenden Themen einen Mehrbedarf an Beratungs-/Bildungsangeboten?), N=5

Mehrbedarf an Beratungs-/ 
Bildungsangeboten

0 1 2 3 4 5

Regeln Umgangsformen

Behördenwesen

Interkulturelle Bildung

Verbraucherfragen

Gesundheit

Sprachförderung

Wohnungssuche

Bildungssystem

hoch

eher hoch

neutral

eher niedrig

niedrig

keine Angabe
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Deutschförderkurse 

(B2, C1, C2)

Berufsberatung

Bildungsangebote an 

Kindergarten und Schulen

Alphabetisierungskurse

Nennungen

2x

1x

Bildung (Frage 8: Sehen Sie bei folgenden Themen einen Mehrbedarf an Beratungs-/Bildungsangeboten?), N=5

Mehrbedarf an Beratungs-/ 
Bildungsangeboten
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Anwesenheit in der 

Schule & Verhalten

der Kinder

Rechtsfragen

Pünktlichkeit & 

Zeitmanagement

Akzeptanz anderer 

Kulturen Verständlichkeit 

behördlicher 

Briefe

Nennungen

1x

Bildung (Frage 8.1: Gibt es weitere konkrete Themen, die von Zugewanderten häufig angesprochen werden und bei denen Sie 

einen erhöhten Beratungs-/Bildungsbedarf sehen?), N=5

Zugewanderte sprechen häufig an:
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Bildung (Frage 9: Wünschen Sie sich mit folgenden Institutionen eine intensivere Netzwerkarbeit?), N=5

Wunsch an Netzwerkarbeit

43

0 1 2 3 4 5

Sonstige (u.a. Grund- und Hauptschule)

Helferkreise

Flüchtlingsberatung

Jobcenter

Städtische Ämter

Zuweisende Stellen

Gesellschaftliche Teilhabe

Agentur für Arbeit

Bildungsträger

Jugendmigrationsdienst

gewünscht

nicht notwendig

ausreichend vorhanden

keine Angabe
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kurdisch

Gesamte Anzahl der Mitarbeiter: 348

 Davon sind 1/10 der Mitarbeiter 

ehrenamtlich tätig. 

vorhanden

1x

nicht vorhanden 

4x

englisch

In allen  Institutionen wird 

Englisch gesprochen:

Mehrere Sprachen werden nur von einer 

Institution gesprochen:

1x

5x

Allgemeine Informationen 
zur Institution

Gesprochene Sprachen

Vorhandensein eines 
speziellen Leitbildes

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 5: In welchen 

Sprachen können Ihre Mitarbeiter/-innen mit den 

Zugewanderten kommunizieren?, Teil I), N=5

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 6: : Gibt es in Ihrer Organisation ein 

spezielles Leitbild oder eine Philosophie für den Umgang mit 

Zugewanderten?, Teil I), N=5

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 1: Wie viele Mitarbeiter/-innen 

arbeiten bei Ihnen insgesamt? Und Frage 2, Teil I), N=5
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Alle Institutionen 

haben mit „Nein“ 

geantwortet

1

4

Ja

Nein

Neuanstellungen im 
Zuge der 

Fluchtbewegung

Zuständigkeit spezieller 
Ansprechpartner

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 4: Gibt es in Ihrer Institution eine/ mehrere festangestellte Personen, die für die Betreuung 

Zugewanderter zuständig sind?, Teil I), N=5

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 3: Wurden in Ihrer Institution im Zuge der erhöhten Zuwanderung neue Stellen geschaffen?, Teil I), N=5
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33%

67%

Sportverein

Kulturschaffende
Institution

Bayerischer 

Landes-

sportverein

Integrations-

beirat Ansbach

keine 

Zusammen-

arbeit

Kategorie der 
Institution

Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen

Nennungen

4x

1x

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 8: Mit welchen anderen Institutionen arbeiten Sie im Bereich Integration zusammen?, Teil I), N=5

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 9: Zu Welcher Kategorie zählt Ihre Institution?, Teil I), N=6
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3

1

0

1 1

0

1

2

3

unter 20% 20% bis
unter 40%

40% bis
unter 60%

60% bis
unter 80%

80% bis
100%

Alle Institutionen möchten 

jede Zielgruppe 

ansprechen. 

Anteil: 
interkulturellen 

Angeboten

Zielgruppen: 
nach Alter

Gesellschaftliche Teilhabe (Fragen 2: Welche Zielgruppe nach Alter möchten Sie erreichen?), N=5

Gesellschaftliche Teilhabe (Fragen 1: Wie hoch schätzen Sie den Anteil an interkulturellen Angeboten ein?), N=6
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Musik

Sportvereine und 

verbände

Angebote

Kooperationspartner

Nennungen

2x

1x

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 6: Arbeiten Sie mit Kooperationspartner zusammen?), N=6

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 3: Interkulturelle Angebote die häufig in Anspruch genommen werden?), N=5
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Sprache

ErreichbarkeitVerständnis

Fehlende 

Finanzierbarkeit

offizielle 

Ansprechpartner 

bei der Kommune

Marketing & 

Vertrieb

Gemeinsame 

Projekte

Finanzielle 

Unterstützung

Keine Mittel werden 

benötigt

Hindernisse

Mittel zur Verbesserung

Nennungen

3x

2x

1x

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 5: Welche Mittel benötigen Sie um Ihre interkulturelle Arbeit zu verbessern?), N=5

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 4: Mit welchen Hindernissen haben Sie bei Ihrer Arbeit zu kämpfen?), N=5
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Wunsch an Netzwerkarbeit

Gesellschaftliche Teilhabe (Frage 7: Wünschen Sie sich mit folgenden Institutionen eine intensivere Netzwerkarbeit ), N=6

0 2 4 6

Jobcenter

Flüchtlings- und
Integrationsberatung

Ehrenamtliche Helferkreise

Städtische Ämter

Schulen

Kindergarten

Institution für gesellschaftliche
Teilhabe

Bildungsträger

gewünscht

nicht notwendig

ausreichend vorhanden

keine Angabe
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vorhanden

3x

Insgesamte Anzahl der Mitarbeiter: 200

Davon ist jeder vierte Mitarbeiter

ehrenamtlich tätig

In allen drei Institutionen wird 

Englisch gesprochen:

Allgemeine Informationen 

zur Institution

Gesprochene Sprachen in 
Institutionen

Vorhandensein eines
speziellen Leitbildes

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 1: Wie viele Mitarbeiter/-

innen arbeiten bei Ihnen insgesamt?, Teil I), N=3

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 3: In welchen 

Sprachen können Ihre Mitarbeiter/-innen mit den

Zugewanderten kommunizieren?, Teil I), N=3

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 2: Gibt es in Ihrer 

Organisation ein spezielles Leitbild oder eine Philosophie für 

den Umgang mit Zugewanderten?, Teil I), N=3
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Ämter 

(Ausländeramt, 

Jugendamt)

Schulen

Integrations- und 

Flüchtlingsberatung

Jobcenter
Verwaltung GKs

Nennungen

1x

Verbände

Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 4: Arbeiten Sie im Bereich Integration mit anderen Institutionen zusammen, wenn ja, mit 

welchen?, Teil I), N=3
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0 1 2 3

Rückkehrberatung

Freizeitmöglichkeiten

Ablauf Asylverfahren

Sprachkurse

Familiäre Schwierigkeiten

Ausbildung,Arbeit und Beruf

Schule und Kindergarten

Schwangerschaft

Gesundheit(Terminvereinbarung,…

Hilfestellung beim Umgang mit Behörden

Leistungsansprüche

Wohnen (Unterkunftsprobleme, Suche)

sehr häufig

häufig

neutral

selten

sehr selten

Häufig nachgefragte Themen von den 
Zugewanderten

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 1a: Wie häufig werden folgende Themen von den Zugewanderten nachgefragt?), N=3
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0 1 2 3

Rückkehrberatung

Sprachkurse

Freizeitmöglichkeiten

Gesundheit(Terminvereinbarung, Kontaktaufnahme)

Familiäre Schwierigkeiten

Schule und Kindergarten

Schwangerschaft

Ausbildung,Arbeit und Beruf

Leistungsansprüche

Hilfestellung beim Umgang mit Behörden

Wohnen (Unterkunftsprobleme, Suche)

Ablauf Asylverfahren

verständlich

neutral

mühevoll

komplex

keine Angabe

Folgende Thematiken sind für die 
Zugewanderten komplex

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 1b: Wie hoch schätzen Sie die Komplexität folgender Sachverhalte für Zugewanderte 

ein?), N=3
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Themen mit komplexen Sachverhalte

Arbeit/ 

Ausbildung

Die durchschnittliche Dauer für eine 
qualifizierte Betreuung

mehr als 2,5 Jahre

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 1c: Nennen Sie die drei Sachverhalte, die Sie für die komplexesten halten und nennen 

Sie die Gründe dafür?), N=3

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 2: Wie lange benötigen Zugewanderte im Durchschnitt eine qualifizierte Betreuung?), N=3

Nennungen

2x

1x
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0 1 2 3

Finanzielle Situation

Aufenthaltsstatus

Fachberatung

Informationszugang

Vorkenntnisse

Eigenmotivation

Sprachkenntnisse

sehr hoch

hoch

neutral

Bedeutung folgender Sachverhalte für

den Zugang zu Bildung

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 3a: Wie schätzen Sie die Bedeutung folgender Sachverhalte für den Zugang zu Bildung 

für Zugewanderte ein?), N=3
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Erleichterter 

Einstieg durch 

Praktika

Qualitative 

Bildungsangebote

Behördliche 

Beschränkungen 

senken

Kostenlose 

Bildungsangebote

Kinderbetreuung für 

Familien

Vorschläge um den Zugang zu Bildung 
zu erleichtern

Nennungen

1x

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 3b: Welche Vorschläge haben Sie, um den Zugang zu Bildung für Zugewanderte zu 

erleichtern?), N=3
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0 1 2 3

Vorkenntnisse

Fachberatung

Informationszugang

Finanzielle Situation

Aufenthaltsstatus

Sprachkenntnisse

Eigenmotivation

sehr hoch

hoch

neutral

niedrig

Bedeutung der Aspekte für die Aufnahme  
von Arbeit/Ausbildung für Zugewanderte 

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 4a: Wie schätzen Sie die Bedeutung folgender Sachverhalte hinsichtlich der Aufnahme 

von Arbeit/Ausbildung für Zugewanderte ein?), N=3
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Vereinfachung bei der 

Erteilung von 

Arbeitserlaubnissen

Berufliche 

Qualifizierungsmaßnahmen

Schaffung von 

Betreuungsplätzen für Kinder

Arbeitserlaubnis auch für 

geduldete Flüchtlinge

Verbesserungsvorschläge 
im Bereich Arbeit

Nennungen

1x

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 4b: Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie im Bereich Arbeit?), N=3
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0 1 2 3

Fachberatung

Eigenmotivation

Informationszugang

Aufenthaltsstatus

Finanzielle Situation

Sprachkenntnisse

sehr hoch

hoch

neutral

gering

Bedeutung der Aspekte für den Zugang 
zu Wohnraum 

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 5a: Wie schätzen Sie die Bedeutung folgender Aspekte hinsichtlich des Zugangs zu 

Wohnraum ein?), N=3
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Sozialen Wohnungsbau 

fördern

Leerstand von Wohnungen 

unterbinden(Ansbach)

Verbesserungsvorschläge um den 
Zugang zu Wohnraum zu erleichtern

Nennungen

1x

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 5b: Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie hinsichtlich des Zugangs zu Wohnraum?), N=3
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0 1 2 3

Finanzielle Situation

Fachberatung

Aufenthaltsstatus

Informationszugang

Eigenmotivation

Sprachkenntnisse

Toleranz anderer Kulturen

sehr hoch

hoch

neutral

gering

Bedeutung der Aspekte für die 
gesellschaftliche Teilhabe von 

Zugewanderten

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 6a: Wie schätzen Sie die Bedeutung folgender Aspekte für die gesellschaftliche 

Teilhabe von Zugewanderten ein?), N=3
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Begegnungsmöglichkeiten 

mit praktischen Aufgaben 

fördern

Zielstrebende 

Projekte auf die 

Beine stellen

Flüchtlinge bei dieser 

Fragestellung direkt mit 

einbeziehen 

Verbesserungsvorschläge um die 
gesellschaftliche Teilhabe zu fördern

Nennungen

1x

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 6b: Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie in Bezug auf die gesellschaftliche 

Teilhabe von Zugewanderten?), N=3
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0 1 2 3

Flüchtlings- und
Integrationsberatung

Jugendmigrationsdienst

Städtische Ämter

Schulen

Ehrenamtliche Helferkreise

Bildungseinrichtungen

Institutionen für gesellschaftliche
Teilhabe

gewünscht

nicht notwendig

ausreichend
vorhanden

Wunsch an Netzwerkarbeit

Einschätzung-Zuwanderung (Frage 7: Wünschen Sie sich mit folgenden Institutionen eine intensivere Netzwerkarbeit?), N=3
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Gliederung

Projekt Integration

Auswertung und Darstellung

Ergebnisse der Studie

Herausfordernde Aspekte

Positive Aspekte

Ausblick
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• schwieriger Einstieg in die Thematik:

Inhalt fern vom Studiengang

• geringer bzw. schleppender Rücklauf

• keine Verwendung von SPSS

• aufwendige Auswertung:   

unübersichtlich in Excel, da viele 

Dateien notwendig

Herausfordernde Aspekte 

bei der Befragung
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Gliederung

Projekt Integration

Auswertung und Darstellung

Ergebnisse der Studie

Herausfordernde Aspekte

Positive Aspekte

Ausblick
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• gute Zusammenarbeit mit der Stadt 

Ansbach, Professoren und innerhalb 

der Gruppe

• Förderung der Teamfähigkeit

• Unterstützung durch Professoren und 

der Mitarbeiterinnen der Stadt Ansbach

• reales Projekt

• „learning by doing“

Positive Aspekte

bei der Befragung
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Gliederung

Projekt Integration

Auswertung und Darstellung

Ergebnisse der Studie

Herausfordernde Aspekte

Positive Aspekte

Ausblick
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Die Befragungsergebnisse 

sollen in verschiedenen 

Gremien präsentiert werden 

und können als Handreichung 

für Entscheidungen dienen.
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